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 BUNDESMINISTER 

 Mag. THOMAS DROZDA 

 
An die 
Präsidentin des Nationalrats 
Doris BURES 
Parlament 
1017     W i e n 

GZ: BKA-353.120/0058-I/4/2017 Wien, am 27. Juni 2017 

 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
 
die Abgeordneten zum Nationalrat Neubauer, Kolleginnen und Kollegen haben am 

27. April 2017 unter der Nr. 12835/J an mich eine schriftliche parlamentarische An-

frage betreffend politische Vereinnahmung des Eurovision Song Contests (ESC) ge-

richtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 16: 

 Ist Ihnen der oben geschilderte Umstand bekannt? 
 Sehen Sie grundsätzlich Handlungsbedarf? 
 An welches Gremium können sich Teilnehmer, die in der Vorgehensweise am 

Beispiel der Ukraine, sich benachteiligt fühlen, Beschwerde erheben? 
 Verstößt der Auftritt der Sängerin auf der Krim gegen Regeln des ESC? 

a) Wenn nein, wie wird Österreich in der Folge auf diese Vorgehensweise rea-
gieren? 

 Sehen Sie die Gefahr eines Reputationsverlustes für Österreich durch die Teil-
nahme an einer Veranstaltung, die für politische Zwecke missbraucht wird? 

 Erklärt sich Österreich solidarisch mit der vom ESC ausgeschlossenen Sängerin? 
 Sind Sie in Kenntnis, von anderen Nationen, die am ESC teilnehmen und deren 

Reaktion auf diese Entscheidung? 
 Ist zu befürchten, dass durch diese politische Vorgehensweise in der Ukraine es 

künftig zu ähnlich gelagerten Ausschlüssen missliebiger Kandidaten bzw. Teil-
nehmer kommen wird? 

 Haben Sie mit ihrem Amtskollegen in der Ukraine zwischenzeitlich Kontakt aufge-
nommen, um den maßgeblichen Sachverhalt der zur Entscheidung der Ukraine 
führte, zu erörtern? 

 Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
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 Wenn nein, warum nicht? 
 Werden Sie der Ukraine ein Ultimatum stellen, entweder der russischen Sängerin 

die Einreise zu gewähren und sie am ESC teilnehmen zu lassen oder ansonsten 
allen anderen Teilnehmerstaaten empfehlen, den ESC in der Ukraine nicht zu be-
schicken? 

 Haben Sie in der Zwischenzeit Kontakt zu Generaldirektor Wrabetz aufgenom-
men, um die Situation für den österreichischen Beitrag und das Verhalten Öster-
reichs vor und während des ESC abzuklären? 

 Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
 Wenn nein, warum nicht? 
 Haben die Verantwortlichen des ORF in irgendeiner Form zur Entscheidung der 

Ukraine jemals Stellung bezogen und gegebenenfalls in welcher Form? 
 

Diese Fragen betreffen keinen Gegenstand meiner Vollziehung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Mag. DROZDA 
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